
» SULINGER LAND Donnerstag, 13. Juli 2023

DAMALS

Vor 25 Jahren
„Leider muß ich Ihnen mit-
teilen, daß der Standort des
Forstamtes nicht in Schwa-
förden bleiben wird.“ Wie so
oft, spielten die Finanzen die
ausschlaggebende Rolle in ei-
nem Hin und Her, das mit
Schreiben des niedersächsi-
schen Landwirtschaftsminis-
ters Karl-Heinz Funke schein-
bar zu Ende gegangen ist – of-
fenbar wird Syke per Kabi-
nettsbeschluß Dienstsitz.
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Erst brennt Feld,
dann Strohpresse,
dann erneut Feld

Schwaförden – Zu einem Flä-
chenbrand an der Landesstra-
ße 202 im Schwafördener
Ortsteil Mallinghausen wur-
de am Dienstag gegen 18.05
Uhr die Ortsfeuerwehr
Schwaförden gerufen, teilt
Ortsbrandmeister Thorsten
Dreyer mit: „Ein Mann-
schaftswagen der Ortsfeuer-
wehr Sulingen kam dort vor-
bei, die Kameraden ließen die
Alarmstufe sofort erhöhen,
da das Feuer drohte auf ein
Wohnhaus überzugreifen.
Das konnte durch rasches
Handeln von Landwirten mit
zwei Schleppernmit Grubber
und durch den schnellen
Löscheinsatz verhindert wer-
den.“ Da die Schwafördener
Feuerwehrleute den Brand,
der wahrscheinlich beim
Strohwenden ausgelöst wur-
de, im Griff hatten, konnten
alle weiteren alarmierten
Kräfte den Einsatz abbre-
chen. Dreyer: „Als die Feuer-
wehr abgerückt war, wurde
auf dem Feld weiter Stroh ge-
presst – dabei geriet die Pres-
se in Brand.“ Der Fahrer des
Schleppers mit der ange-
hängten Presse setzte einen
Feuerlöscher ein, fuhr dann
zu seinem Betriebsgelände
beim Schwafördener Feuer-
wehrhaus, um dort weiter zu
löschen. „Als er am Feuer-
wehrhaus hupend vorbei-
fuhr, bemerkten die Kamera-
den, dass Rauch aus der Pres-
se kam. Drei von ihnen be-
setzten das Tanklöschfahr-
zeug und löschten die Pres-
se.“ Dreyer löste Alarm für
den Löschzug Ost aus (also
auch für dieOrtsfeuerwehren
Affinghausen und Sudwalde)
– und erfuhr dann, dass das
Feld in Mallinghausen an an-
derer Stelle erneut brannte,
woraufhin auch die Ortsfeu-
erwehren Scholen, Neuenkir-
chen und Sulingen alarmiert
wurden, um genügend Kräfte
an beiden Einsatzstellen zu
haben. „Durch die eingesetz-
ten Tanklöschfahrzeuge und
Schlepper mit Grubber konn-
te auch dieser Flächenbrand
schnell unter Kontrolle ge-
bracht werden.“ Bei beiden
Flächenbränden habe das
Feuer jeweils circa 1500 Qua-
dratmeter erfasst.

Auf diesem Feld mussten die
Feuerwehrkräfte zwei Mal
löschen. FOTO: FEUERWEHR

Neue Saison der Terrassenkonzerte am „Jozz“ beginnt
Drei Bands treten am Samstag, 15. Juli, ab 20 Uhr in Sulingen auf

Eintritt erhoben. Spenden zu-
gunsten der Akteure sind je-
doch „gern gesehen“, sagt
„Raspe“. Bei schlechtemWet-
terwird die Veranstaltung ins
„Jozz“ verlegt.

staltungen der Stadt Sulingen
sowie der Diakonie. Außer-
dem trat sie als Solistin be-
reits bei den „Ruhigen Num-
mern“ auf.
Wie im Vorjahr wird kein

war Gitarrist einer Metal-
band, und das heimische Pu-
blikum kennt Rike von ihren
Auftritten unter anderemmit
der Schulband des Gymnasi-
ums Sulingen und bei Veran-

Das Duo „Rike & Maik“ aus
Oldenburg feiert in Sulingen
seine Bühnenpremiere mit
einer Auswahl an Cover-
songs. Beide sind jedoch Mu-
siker mit Erfahrung: Maik

Freude am Leben – „¡Que viva
la música!“ (zu deutsch: Es le-
be die Musik), verspricht „Ra-
spe“.
Bereits vor zwei Jahren gas-

tierte das „Chrisses Acoustic
Duo“ im Rahmen der „Ruhi-
gen Nummern“ im „Jozz“.
„Da herrschten noch strenge
Hygieneregeln“, erinnert sich
Schumacher, „diesmal darf
alles lockerer abgehen.“ Das
Duo besteht aus Christina
Broo und Chris Jansen. Beide
fanden vor elf Jahren zusam-
men durch ihre Vorliebe für
akustische Musik. Ihr ab-
wechslungsreiches Bühnen-
programm umfasst ausge-
wählte Coversongs ebenso
wie eigene Kompositionen –
von Pop über Rock und Soul
bis Jazz. Über sich selbst sa-
gen sie: „,Chrisses‘ ist das
Beste, was uns musikalisch
passieren konnte. Wir ma-
chen jetzt genau das, was wir
schon immer tun wollten!“
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Sulingen – Das Sulinger Ju-
gendzentrum „Jozz“ setzt die
erfolgreiche Reihe der Terras-
senkonzerte fort: Auftakt ist
am Samstag, 15. Juli, um 20
Uhr. Für das erste Konzert
verspricht Volkhardt „Raspe“
Schumacher aus dem Kreis
der Organisatoren „ein Trio
und zwei fantastische Duos“.
Beim Trio handelt es sich

um die Sängerin Amina und
ihr gleichnamiges Musikpro-
jekt aus Hannover. In unter-
schiedlichen Besetzungen
verbindet sie mit Hip-Hop,
Soul und lateinamerikani-
sche Rhythmen Einflüsse aus
aller Welt; in Sulingen wird
sie auf Gitarre und Schlag-
zeug begleitet. In ihren Tex-
ten singt Amina auf Deutsch
und Spanisch über soziale
Ungerechtigkeit, Schmerz,
Verlust, aber auch über Mut,
Selbstbestimmung und die

Das erste Terrassenkonzert des „Jozz“ gestalten „Amina“, „Chrisses Acoustic Duo“ und „Rike & Maik“ (von links). FOTOS: JOZZ

Neue Bänke im Flecken
Banken sponsern Projekt in Siedenburg

noch endbehandelt werden.
Das Geld reichte darüber hi-
naus, um zehn vorhandene
Sitzgelegenheiten zu sanie-
ren“, erklärt Vorsitzender
Steffen Gerdes. Er konnte für
dieses Projekt die „Rentner-
Gang“ begeistern: Gerd Han-
sack, Curt Ruröde, Heinz
Mohrmann und Gerd Rohl-
fing haben im letzten Som-
mer mit den Arbeiten begon-
nen, die jetzt kurz vor dem
Abschluss stehen. mks

Siedenburg – Es gab Sponso-
ren. Und es gab Mitglieder
des Verschönerungsvereins
Siedenburg, die bereit waren,
sich zu engagieren. Beides
war Voraussetzung für die
Schaffung neuer Sitzgelegen-
heiten im Flecken und insbe-
sondere im Park.
Volksbank und Kreisspar-

kasse hatten dem Verein je-
weils 1000 Euro gestiftet.
„Davon haben wir drei neue
Bänke beschafft. Sie mussten

Die „Rentnergang“ des Verschönerungsvereins beim Probe-
sitzen: Gerd Hansack, Curt Ruröde und Heinz Mohrmann
(von links; es fehlt Gerd Rohlfing). FOTO: KURTH-SCHUMACHER

Fahrt in den Spessart
SoVD Varrel plant Reise für den September

ten mit Besichtigungen, zum
Beispiel nach Würzburg,
Wertheim und Aschaffen-
burg. Ebenso sind eine Schiff-
fahrt auf dem Main und na-
türlich ein ,Spessarträuber-
überfall‘ im Programm.“ An-
meldungen nehmen bis zum
17. Juli Ortwin Stieglitz (Tel.
04274/94080), Uwe Wieg-
mann (Tel. 0175/1665613)
und Monika Gewecke (Tel.
04274/1242) entgegen und
informieren gern näher.

Varrel – Der SoVD-Ortsver-
band Varrel bietet seinenMit-
gliedern eine fünftägige
Fahrt in den Spessart (27. Sep-
tember bis 1. Oktober) an –
„auch weitere Interessierte
können mitfahren, es sind
noch Plätze frei“, teilt Moni-
ka Gewecke für den Vorstand
mit. Übernachtet werde nicht
im „Wirtshaus im Spessart“,
sondern in einem Hotel in
Weibersbrunn. „Von dort
starten die täglichen Ausfahr-

Mit voller Puste ins Ziel
Mitglieder des Schützenvereins Klein Lessen pflegen das Schießen mit dem Blasrohr

len in unterschiedlichen Grö-
ßen aus Holz, Metall oder
Karbon, die zumeist in einem
kleinen Köcher vor der Brust
getragen werden. Rohr, Kö-
cher und Pfeile können indi-
viduell selbst gestaltet wer-
den: „Man muss nicht viel in-
vestieren“, sagt Ina Roth, ein
Anfängerrohr mit Pfeilen
und Köcher sei schon für et-
wa 40 Euro zu bekommen.
Kinder bis zum Alter von

zehn Jahren schießen auf ei-
ne Entfernung von fünf Me-
tern, danach beträgt die Dis-
tanz sieben Meter. Die Ziel-
scheiben enthalten sechs
Zielkreise, deren Gestaltung
dem Bogenschießen entlehnt
ist. Pro Durchgang, Passe ge-
nannt, haben die Schützen
drei Minuten Zeit, um sechs
Pfeile abzuschießen. Dabei
kommt es auf die richtige
Technik an: Ziel ist es, die
Luft möglichst explosionsar-
tig auszustoßen, um den Pfeil
zu beschleunigen.
„Das Besondere ist, dass es

komplett von einem selbst
abhängt, wo der Pfeil hin-
fliegt“, stellt Ina Roth fest.
Das Schießen selbst lässt sich
schwer beschreiben, sagt sie:
„Man muss mal ausprobie-
ren, ob das etwas für einen
ist.“ Umdie 20 Kinder sind re-
gelmäßig beim Training in
Klein Lessen dabei, und viele
von ihnen schießen inzwi-
schen lieber mit dem Blas-
rohr als mit dem Lichtpunkt-
gewehr.
„Es macht großen Spaß“,

versichert Cord Borchers-
Rohde, der als stellvertreten-
der Sportleiter des Bezirks-
schützenverbandes Graf-
schaft Diepholz den Sport
auch anderen Vereinen auf
Wunsch nahebringt. In Var-
rel, Rehden und Lembruch
wird schon mit Blasrohren
geschossen, und auch eine
Ferienspaßaktion in Stocks-
dorf begleitet er: „Es entwi-
ckelt sich gerade.“

von zehn Millimetern, Ju-
gendliche und Frauen nutzen
14 Millimeter-Rohre und Her-
ren üblicherweise 16 Milli-
meter-Rohre. Zielhilfen am
Rohr sind untersagt; zugelas-
sen sind nur ein Mundstück,
Griffhilfen und ein Mün-
dungsschutz.
Geschossen wird mit Pfei-

sich auch ein Rohr aus dem
Baumarkt holen“, verrät
Cord Borchers-Rohde. Emp-
fehlenswert ist eine Wan-
dungsstärke von wenigstens
zwei Millimetern, damit sich
das Rohr nicht so schnell ver-
windet. Kinder und Einstei-
ger verwenden Exemplar mit
einem Innendurchmesser

gogin.
Das Wichtigste bei diesem

Sport ist das Blasrohr selbst:
Es misst zwischen 1,20 und
1,60 Meter, wobei die Länge
nach den eigenen Vorlieben
und dem eigenen Lungenvo-
lumen angepasst werden
kann. Zumeist ist es aus Alu-
minium gefertigt: „Man kann

den Herren auf Platz zwei.
Erfolge standen beim Start

nicht im Fokus: „Wir haben
das zumAusprobieren für die
Kinder eingeführt, damit sie
ruhiger stehen“, erläutert Ina
Roth. Ein weiterer Effekt: „Es
hilft ihnen unglaublich, ihre
Konzentrationsfähigkeit zu
fokussieren“, weiß die Päda-

VON HARALD BARTELS

Klein Lessen – Beim Stichwort
Blasrohr denken viele Men-
schen entweder an eine exoti-
sche Waffe, wie sie von indi-
genen Völkern verwendet
wird, oder an ein Kinderspiel-
zeug. Dass ein Blasrohr aber
auch ein ernsthaftes Sportge-
rät sein kann, zeigt der Schüt-
zenverein Klein Lessen.
Erfolgreiche Sportschützen

kennen diese Disziplin, seit
Jahren gehören Blasrohrvor-
führungen zum Rahmenpro-
gramm der Deutschen Meis-
terschaften des Deutschen
Schützenbundes (DSB) in
München. Im Landeszentrum
des Nordwestdeutschen
Schützenbundes (NWDSB) in
Bassumwurde der Sport 2019
vorgestellt, „und dann haben
wir das zuhause mal auspro-
biert“, berichtet Ina Roth, die
zusammen mit ihrem Ehe-
mann Cord Borchers-Rohde
das Blasrohrschießen im
Schützenverein Klein Lessen
betreut. Als Ergänzung zum
Lichtpunktschießen für den
Nachwuchs führten beide es
2021 ein, und bei den Kin-
dern fand das so großen An-
klang, dass sie es als eigene
Disziplin einforderten – ange-
sichts des Zuspruchs probier-
ten laut Roth auch Eltern das
Schießen aus.
Nahm das Paar 2022 noch

mit den gemeinsamen Söh-
nen an den ersten Wett-
kämpfen teil, war der Verein
in diesem Jahr bei den zwei-
ten offenen Landesverbands-
meisterschaften in Bassum
bereits mit 13 Teilnehmern
vertreten. Die Bilanz: In der
Klasse Schüler III belegten
Jan Gerbes, Anna Gerbes und
Theis Borchers-Rohde die
Plätze eins bis drei, Theo Bor-
chers-Rohde erreichte bei
den Schülern II den zweiten
Rang, Ina Roth landete bei
den Damen auf Rang drei
und Cord Borchers-Rohde bei

Drei junge Blasrohrschützen beaufsichtigt hier Cord Borchers-Rohde. FOTO: BARTELS

Eine Auswahl an Blasrohren und Zubehör wie Köcher und
Pfeile zeigt Ina Roth. FOTO: BARTELS

Ihre Medaillen präsentiert die Mannschaft aus Klein Lessen
nach der Siegerehrung in Bassum. FOTO: SCHÜTZENVEREIN KLEIN LESSEN


